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Proteste
Auch in China regt
sich Widerstand
gegen die
Plattform Temu.
Meinung, Wirtschaft

Fussball
Im Joggeli steigt
heute die
Saison-Premiere
der ambitionierten
FCB-Frauen. Sport

Essay zu
Techno
Warum sich
der Besuch der
Street Parade
lohnt. Kultur

Grosseinsatz imBasler
Breite-Quartier
Tötungsdelikt Um13.45Uhrwurdedie
BaslerPolizei gesternandenNasenweg
im Breite-Quartier gerufen. Vor Ort
fanden sie eine leblose Frau im Trep-
penhaus eines Mehrfamilienhauses
vor. Die Staatsanwaltschaft geht von
einem Tötungsdelikt aus. Der unbe-
kannteTäterwaramDonnerstagabend
aufderFlucht.DeröffentlicheVerkehr
warwegendergrossräumigenSperrung
des Gebiets für mehrere Stunden be-
einträchtigt. (sil) Region

«Blutbad»anTaylor-Swift-Konzert:
VerhaftetergestehtTerrorabsicht
Österreich Das mutmassliche Terro-
risten-Duo,das amMittwochverhaftet
wurde,wollte imUmfeld der dreiWie-
nerTalyor-Swift-Konzerte«einBlutbad
mit möglichst vielen Opfern anrich-
ten». Dies gestand der 19-jährige
Haupttäter laut Angaben der Wiener
Polizei. Diese sprach am Tag nach der
Konzertabsage voneiner verhinderten
Tragödie. Österreichs Innenminister
GerhardKarnermahnte an einer Pres-

sekonferenz: «Die Lage war ernst, die
Lage ist ernst.» Für Österreich gelte
weiterhin eine abstrakte Terrorgefahr.
Staatsschutzdirektor Omar Haijawi-
Pirchner bestätigte, dass der Hinweis
auf die Pläne der verhafteten IS-Sym-
pathisanten von einem ausländischen
Geheimdienst gekommen war. Unter
denvielennachWiengereistenTaylor-
Swift-Fans herrschtenTrauer und Fas-
sungslosigkeit vor. (chm) Schwerpunkt

Unzufriedene
Lehrerwegen
der integrierten
Förderung
Die Schule gebemehr undmehr das Bild eines
überlasteten Systems ab, heisst es in einer Studie zur
Berufszufriedenheit der Schweizer Lehrpersonen.

Kari Kälin

Die Belastung steigt, und immermehr
Lehrpersonen haben nicht genügend
Zeit, um ihren Berufsauftrag so zu er-
füllen,wie es deneigenenAnsprüchen
entspricht: So lautet eine Erkenntnis
einerUmfrage zurBerufszufriedenheit
vonLehrpersonen in der Schweiz. Stu-
dienleiterinMartinaBrägger sagteges-
tern vor denMedien inBern, die Schu-
le gebe mehr und mehr das Bild eines
überlastetenSystemsab. Insgesamtbe-
urteilen die Lehrerinnen und Lehrer
ihre Berufszufriedenheit mit der Note
4,2 – knapp genügend also.

Gleichgewicht zwischenArbeit
undErholunggerät ausdenFugen
DieserWert ist zwar verglichenmitder
letzten Umfrage aus dem Jahr 2014
gleich geblieben. In einigen Bereichen
haben sichdieProblemeaber akzentu-
iert. So gerät etwa das Gleichgewicht
zwischenArbeit undErholungszeit im-
mermehrausdenFugen.Vermehrt be-
kundetdaspädagogischePersonalauch
Mühe, richtig abschalten zu können.

Negativ aufdieBerufszufriedenheit
wirkt sich gemäss der Umfrage die in-
tegrierte Förderung aus. Es geht dabei
umdasPrinzip, dass zumBeispiel Kin-
der mit Lernschwierigkeiten und Ver-
haltensauffälligkeiten wenn immer

möglich ineinerRegelklasseunterrich-
tetwerden sollen.DagmarRösler, Prä-
sidentin des Dachverbandes der
SchweizerLehrerinnenundLehrer,will
zwar an der integrativen Förderung
festhalten und nicht zurück zum Sys-
tem der Kleinklassen. Rösler fordert
aber fürdie integrierteFörderungmehr
Ressourcen – und es brauche auch ein
ausreichendes Angebot an Therapien
undTime-out-Plätzen.«Dauertdie jet-
zige Situation an, droht ein Scherben-
haufen», sagteRösler.KantonaleVolks-
initiativen für Kleinklassen wertet sie
als Zeichen, dass der Druck an den
Schulen zu hochwerde. Schweiz

DasLocarnoFilmFestival hat eine neuePräsidentin und eröffnetmit einemklugen
Historienfilm, der überraschend zeitgemäss ist. Kultur

Bild: Jean-Christophe Bott/Keystone (Locarno, 7. August 2024)

HochstimmungaufderPiazza

DagmarRösler
PräsidentinDachverband Lehrerin-
nen und Lehrer Schweiz

«Dauertdie
jetzigeSituation
an,drohtein
Scherbenhaufen.»

Anti-Diskriminierungs-
LeitfadenfürSchulen
Basel EinSchülermit jüdischemGlau-
benerhältBilder vonAdolfHitler zuge-
schickt.EinemdunkelhäutigenSchüler
wirdungefragt indieHaaregefasst,mit
der Bemerkung, das sei ein «Vogel-
nest». Diese Beispiele führt der neue
Leitfaden des Basler Erziehungsde-
partements (ED) gegen Diskriminie-
rungan.Esgebemehr solcherVorfälle,
heisst es seitensED–und:DieBeispie-
le seienecht, stammtenausdemBasler
Schulalltag. (bwi) Region

Mordfall Lampenberg:
Täter ist schuldunfähig
Strafgericht Im Dezember 2021 er-
schoss ein jungerMann inLampenberg
seinen eigenen Vater, seit gestern nun
steht er vor dem Baselbieter Strafge-
richt.AmerstenVerhandlungstagwur-
denweitereDetails bekannt:DerMann
litt zur Tatzeit unter einer akuten Psy-
chose.DieTat gibt er zu, er gilt aber als
nicht schuldfähig.DasStrafgericht ent-
scheidet vor allem über eine mehrjäh-
rige stationäreBehandlung ineinerpsy-
chiatrischenKlinik. (bz) Region
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